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BESCHREIBUNG SCHEER-GASGEBLÄSEBRENNER H P V I I - T U R B O - G A S 

Der Scheer-Gasgebläsebrenner HP V I I - T U R B 0 - 6 A S ist ein automatischer Gebläse-
brenner nach DIN 4788. Der Brenner ist für die Verteuerung von Erdgas und Flüs-
siggas geeignet. 

Der Leistungsbereich beträgt 

Konstruktionsmerkmale: 

Die Verbrennungsluft wird durch ein Radialgebläse (Trommelläufer) über den 
E-Motor hinweg angesaugt und verdichtet. Die Luft mengen regulierung erfolgt druck-
seitig mi t einem Drosselschieber. 
Die Gasmenge wird durch die Düse und durch Verstellung des Düsendruckes an der 
Mengendrossel des Magnetventiles bestimmt. Das Magnetventil ist langsam öffnend 
ausgelegt. 

Der Leistungsbereich von 8 - 5 0 kW wird mittels drei verschiedener Stauscheibe-
Döse-Kombinationen unterteilt (Bereich I: 8 - 1 7 kW, Bereich II: 15 - 30 kW, 
Bereich III: 28 - 50 kW). Für den Bereich 8 - 17 kW und 15 - 30 kW ist zu-
sätzlich ein Ansaugdämpfungsring am Lüfter vorhanden. 

Jedem Bereich sind je eine Düse für Erdgas oder Flüssiggas zugeordnet. Die Zün-
dung erfolgt durch 1 x 7,5 kV Ampl/30 mA. Die Flamme wird durch eine lonisa-
tionsüberwachung kontrolliert. 

Die einzelnen Baugruppen des Brenners sind mechanisch und elektrisch steckbar aus-
gelegt. 

Alle Metallbauteile sind verzinkt. 

8 - 5 0 kW. 

SCHEER Heiztechnik GmbH - 2241 W ö h r d e n - H o l s t e i n Tel: 04839 - 255 
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H P V I I — T U R B O — G A S 

EINBAUANWEISUNG UND PROGRAMMABLAUF FÜR SCHEER-GASGEBLASEBRENNER 

H P V I I - T U R B O - G A S 

A l l g e m e i n e s 

Unter Voraussetzung der e r fü l l t en , gesetzl ichen Vorschr i f ten in Bezug auf Schorn-
stein, Heizkessel, Feuerungsraum (Heizraum), Gasversorgung und der Baugenehmi-
gung für eine Gasfeuerungsanlage sowie den funkt ionsbedingten Voraussetzungen 
z. B. Zugstärke im Schornstein und Unterdruck in der Brennkammer (außer bei 
Überdruckfeuerung), kann der Einbau eines Brenners vorgenommen werden. 
Der Gasbrenner ist für die Ver teuerung von Erdgas oder Flüssiggas geeignet. 

D e r E i n b a u 

1. Brennerleistung It. Typenschi ld m i t Kesselleistung vergleichen, wobei die Gas-
ar ten Naturgas oder Flüssiggas berücks icht ig t werden müssen. (Kennzeichnung 
der Düse und der Stauscheibe beachten). 

A c h t u n g : Im Bereich 8 - 1 7 kW und 1 5 - 3 0 KW Ansaugdämpfungsring er -
forderlich. Brennerleistung soll Kesselleistung nicht überschrei ten. 

2. M i t t e l s der Befest igungsvorr ichtung, Brenneranschlußplatte und Brennerf lansch ist 
der Gasbrenner an den Kessel zu mont ieren. 

3. Es ist dabei darauf zu achten, daß das Brennerrohr nicht in die Brennkammer 
des Kessels h ineinragt . 

4. Der Gasanschluß ist unter Beachtung der "Technischen Regeln für Gas ins ta l la t ion" , 
sowie der besonderen Vorschr i f ten des ör t l ichen Gasversorgungsunternehmens vor -
zunehmen. 

5. Sämtl iche Gasleitungen, Anschlüße und Armaturen sind auf D ich the i t zu prüfen. 

6. Durch einen zugelassenen E lek t ro -Fachmann ist der e lekt r ische Anschluß des Gas-
brenners vorzunehmen. 

P r o g r a m m a b l a u f 

Probelauf darf nur nach Fer t igs te l lung der Montage und der D ich t igke i tsprü fung e r -
fo lgen. Gasgebläsebrenner einschalten. Das Gebläse des Gasbrenners läuf t an. Es 
fo lg t der Programmablauf. (Vorspülzei t min. 30 sec.) - Zündbeginn - Magnetvent i l 
ö f f ne t - Gaseinströmung - Gemischbi ldung - (Innerhalb der Sicherheitszeit (3 sec), 
muß sich die Flamme bi lden.) . Die Zündung wird abgeschaltet und der Brenner ist 
in Bet r ieb. Entsteht innerhalb der Sicherheitszeit keine F lamme, geht der Brenner 
auf Störung. Um einen erneuten Programmablauf einzulei ten, muß der Brenner nach 
Beseit igung der Störung, m i t dem Entstörknopf ent r iegel t werden. Läu f t der Gas-
brenner entsprechend dem Programm, kann mi t den Betriebsmessungen begonnen 
werden. 
A c h t u n g : Bei Erst inbetr iebnahme auf Kessel temperatur ach ten ; bei Kondensat-
bi ldung in der Brennkammer f ä l l t der C02-Geha l t und ste igt der CO-Gehal t . 
Es muß grundsätzl ich ein Meßprotokol l ers te l l t werden (s. be igefügte Checkl is te) . 
Der Betre iber muß eingewiesen werden. 

SCHEER Heiztechnik GmbH - 2241 W ö h r d e n - H o l s t e i n Tel: 04839 - 255 
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SCHEER-GASGEBLÄSEBRENNER H P V I I - T U R B O - G A S 

ANSCHLUSSCHEMA (220 V / 50 Hz) 

Satronic MMI 810, Mod. 33 
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• Kessel the rmos ta t -E ingang 

. Kessel t he rmos ta t -A usgang 

-Stôr leuchte 

-Betriebsstundenzahler 

Bei der elektrischen Installation unbedingt beachten: 

1. Heizungsnotschalter vorsehen 

2. Absicherung mi t max. 10 A 

3. L1 und Nul le i te r unbedingt nach Schaltplan anschließen 

4. Beachtung der ör t l ichen und der VDE-Vorsch r i f t en 
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S A T R O N I C Gasfeuerungsautomat 
für Gebläsebrenner mit lonisationsüberwachung 

M M I 8 1 0 

Allgemeines 

Der Gasfeuerungsautomat MMI 810 steuert und überwacht 

Gebläsegasbrenner vollautomatisch. Anschlußklemmen 

sind vorgesehen für: Ionisationssonde, Zündtransfor-

m a t o r , M o t o r , L u f t w ä c h t e r , Ventil 1 . Stufe, Ventil 

2. Stufe und externe S t B r a n z e i g e . 

Die Automatik ist in ein steckbares Kunststoffge-

häuse e i n g e b a u t . An der Gersteoberseite befinden 

sich der [ntriegelungsknopf nit optischer StBran-

zeige und die Schraube zur Zentralbefestigung. 

Der Stecksockel kann »it zusätzlichen Schlauf-

klemmen ausgerüstet werden und erlaubt zusammen 

nit den verschiedenen Kabel einführ ungsi»5glich-

keiten eine rationelle V e r d r a h t u n g . 

Zusammenfassung aller Sicherheiten 

- Bei einem Flammenausfall im Betrieb wird die 

Brennstoffzufuhr sofort abgeschaltet und der 

Automat geht innerhalb von 1 s e c . auf Störung. 

- Nach eine* Netzunterbruch findet in jede« Fall 

ein neuer Anlauf s t a t t . 

- Bei riammenneldung während der VorspSlzeit er-

folgt sofort eine S t B r a u s l B s u n g . 

- Die Stellung des Luftwächters wird dauernd über-

p r ü f t . Ist dieser bei® Start nicht in Ruhe-

s t e l l u n g , so kann kein Anl«uf e r f o l g e n . Wenn der 

Arbeitskontakt während der Vorspülphase nicht 

s c h l i e ß t , b z w . wieder B f f n e t , erfolgt eine StBr-

a u s l B s u n g . 

Bei Luftmangel während des Betriebes Bffnet der 

Lufwächterkontakt und die Ventile 1 + 2 schließen 

s o f o r t . Das Gerät geht innerhalb von 1 s e c . auf 

S t ö r u n g . 

- Die Schaltfolge wird durch einen synchronmotor-

getriebenen Nockenschalter g e s t e u e r t . 

Eine farbig Programmanzeige erlaubt die Kontrolle 

des Programmablaufes und erleichtert die Fehler-

s u c h e . 

- H o c h s p a n n u n g s s p i t z e n , kurzzeitige Zündfunkenüber-

schläge auf die I o n i s a t i o n s s o n d e , oder negative 

Einflüsse der Zündfunkenstrecke auf den Ionisa-

tionsstron können die rianmenüberwachung nicht 

b e e i n f l u s s e n . 
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Technische Daten 

M M I 810 Mod. 32, ( 3 3 ] 35 Mod. 45 

Einsetzbar in D , C H , A , D , C H , A , 
F, 1, B, F, 1, B, 

Wartezeit Start 9 sec.- 9 sec. 

Vorspülzeit 30 <«c. 40 sec. 

Vorzündzeit max. 3 ,5 sec. 

Zündzeit total max. 5/6/8 sec. 4 , 2 sec. 

Sicherheitszeit max. 2/3/5 sec. 5 sec. 

Verzögerung 2. Stufe 12 sec. 12 sec. 

Wartezeit für Entstörung kein* keine 

Zugelassene Stortleistung 
gem. D I N 4788 3 5 0 / 1 2 0 / 5 0 K W 

Max . Nennwörmebelastung beliebig beliebig 

Betriebsspannung ( + 1 0 % , - 1 5 % ) 220 V 240 V 

Netzfrequenz (± 10 H z ) 50 Hz 50 Hz 

Vorsicherung 

Eigenverbrauch 

Max. Belastung 

Luftwächter 

Empfindlichkeit Verstärker 

Min. erforderlicher 
lonisationsstrom 

Verbindung zu Flammenfühler 

Z u l . Umgebungstemperatur 

Schutzart 

Einbaulage 

Gewicht inkl. Sockel 

mox. 10 A f l i n k , 6 A träge 

10 VA 

pro Ausgong 2A, Motor 4 A , 
total 6 A 

1 Arbei tskontakt 2 A . 2 2 0 V 
Reaktionszeit max. 4 sec. 

3pA 

2 m Kabe l länge; separot 
ver legt max. 20 m. 

- 20. . . + 60° C . 

IP 43 

be l ieb ig 

400 gr. 
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GW 

f ) Automat schaltet während der Betriebsstellung auf 
Störung (roter r e s p . grüner Bereich): 
-Flammenabriß 
-Luftwächterkontakt öffnet 
-Flammensignal zu schwach 

A c h t u n g 

Vor Inbetriebnahme der Anlage ist die Verdrahtung nach-
z u p r ü f e n . Fehlverdrahtungen führen zu Beschädigungen 

Vor Inbetriebnahme der Anlage ist die Verdrahtung 
n a c h z u p r ü f e n . Fehlverdrahtungen führen zu Beschädi-
gungen des Überwachungsgerätes und gefährden die 
Sicherheit der A n l a g e . 
Das Gerät darf nur ein- oder ausgesteckt w e r d e n , wenn 

Hauptschalter auf " A U S " . 

Das Gerät fWI 810 arbeitet nur, wenn an Klemme 5 eine 
Last angeschlossen i s t . Wird das Brennstoffventil 
während der Vorspülzeit mit einem externen Kontakt 
u n t e r b r o c h e n , so muß zwischen Klemme 5 und 8 ein 
Widerstand von 15 k J L , 't Watt gelegt w e r d e n . 

F u n k t i o n s k o n t r o l l e 

Bei der Inbetriebsetzung oder nach einer Revision 
des Brenners sind folgende Kontrollen durchzuführen: 

1 . Anlaufversuch bei geschlossenem Handventil und 
überbrückten! Gaswächterkontakt: 

Gerät muß nach Ablauf der Sicherheitszeit 
auf STÖRUNG g e h e n . 

2 . In Betriebsstellung bei überbrückten) Gaswächter-

kontakt das Handventil schließen: 
Gerät muß nach Flammenausfall sofort auf 
STÖRUNG g e h e n . 

3 . Luftwächterkontakt unterbrochen: 
Gerät geht auf STÖRUNG 

't. Luftwächterkontakt vor Anlauf überbrücken: 
Gerät darf NICHT a n l a u f e n . 

a ) Brenner geht nicht in Be t r i e b , Programmanzeige bleibt 
s t e h e n : 

- E l e k t r i s c h e Zuleitung fehlerhaft 
- T h e r m o s t a t oder Gaswächter AUS 

b) Brenner geht nicht in Be t r i e b , Programmanzeige dreht 
d a u e r n d : 
- L u f t w ä c h t e r d e f e k t , r e s p . nicht in Ruhestellung 
(Kontakt muß offen s e i n ) . 

c ) Automat schaltet kurz nach Beginn der Vorlüftung auf 
Störung (roter Strich im blauen Feld): 
- L u f t w ä c h t e r k o n t a k t schließt nicht 
-Keine Belastung an Klemme 5 
-F l a m m e n s i g n a l 

d ) Automat s c h a l t e t während der Vorbelüftung auf 
Störung (blauer Bereich): 
- L u f t w ä c h t e r k o n t a k t öffnet 
- F l a m m e n s i g n a l 

e ) Automat schaltet während der Sicherheitszeit auf 
Störung (gelber B e r e i c h ) 

-Keine F l a m m e n b i l d u n g (fehlende Z ü n d u n g , Ventil 
öffnet n i c h t , e t c . ) 

-Kein oder zu schwaches Flammensignal (Flamme haftet 
n i c h t , s c h l e c h t e Isolation des F l a m m e n f ü h l e r s , Brenner 
nicht richtig an Erdleiter a n g e s c h l o s s e n ) . 
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F e h l e r m ö g l i c h k e i t e n 

HS Hauptschalter 
GW Gaswächter 
ST S i c h e r h e i t s t h e r m o s t a t 
RT Regelthermostat 
IS Ionisationssonde 
Z Zündung 
M Brennermotor 
V1 M a g n e t v e n t i l 1 . Stufe 
V2 M a g n e t v e n t i l 2 . Stufe 
LW Luftwächter 
SA externe Störung 

Anlouf mit 

F lommenbildung 

Anlouf ohne 
F lommenbildung 

tw Wartezeit Start 9 s e c . 
tv1 Vorspülzeit 30 s e c . 
tvz Vorzündzeit 3,5 s e c . 
tz Zündzeit 5 , 6 resp . 8 sei 
ts Sicherheitszeit2, 3 resp 

5 s e c . 

tv2 Verzögerung 2 . Stufe 

10 s e c . 

B Betrieb 
S Störung 

M e s s u n g d e s F l a m m e n s i g n a l s 

r 7 
Q M M I 810 f 

Den Signal toll 
grOner oll 3 nA »ein. 

Für diese Messungen ist das 
SCHEER-Microamperemeter 
geeignet! 
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Düsen-
bezeichnung 

N1 
F1 

N2 
F2 

N3 
F3 

Gasdüsen und Stauscheiben für HP VII-TG 

Leistungsbereich Dämpfer Stauscheiben-
bezeichnung 

S1 
51 

52 
52 

53 
33 

15 
15 

28 

17 kW 
17 kW 

30 kW 
30 kW 

50 kW 
50 kW 

vorh. 
vorh. 

vorh. 
vorh. 

Gasart 

Erdgas 
Flüssiggas 

Erdgas 
Flüssiggas 

Erdgas 
Flüssiggas 
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17 1,61 8,0 

15 1,42 2,5 

20 1,89 4,5 

25 2,37 7,0 

30 2,85 9,0 

28 2,66 3,5 

35 3,32 5,0 

40 3,79 6,5 

45 4,27 8,0 

50 4,74 10,0 

Einstelltabelle HP VII-TG 
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Druck i n_der Brennkammer 

Hu Erdgas H = 10,54 kWh/m3 Hu Flüssiggas = 25,8 kWh/m 3 
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H F 8 V I I - T U R B O - G A S 

E i n s t e l l u n g d e r H a u p t - u n d S t a r t g a s m e n g e b e i m H P V I I - T 6 

Die Leistung des HP V I I - T U R B O - G A S ist abhängig von der eingesetzten Gasdüse (siehe 
Seite 11, 12 und 14) und von der e ingeste l l ten Hauptmenge = Gasdüsenvordruck. 

Die Haupt - und Startgasmenge sind werkssei t ig vore ingeste l l t . A m Gasdruckregler ist grund-
sätzl ich ein Fl ießdruck bei Erdgas von 10 mbar und bei Flüssiggas von 18 mbar e ingestel l t 
(Max imal le is tung) . Geringere Brennerleistungen werden durch Drosselung an der Hauptmengen-
drossel des DUNGS M u l t i - B l o c " s (siehe Abbi ldung) e ingeste l l t . 
Für die Einstel lung der Hauptmenge sind E ins te l lwer te in Form einer Tabelle (siehe Seite 6) 
vorhanden. Die in der Einste l l tabel le aufgeführ ten Gasdüsenvordrucke (Hauptmenge) sind 
Laborwer te und sol l ten bei der Einregul ierung an der Gasuhr ausgel i ter t werden. 
Um den Brenner opt imal dem Einsatzort und Leistungsänderungen anzupassen ist eine V e r -
stel lung der Haupt - und Startgasmenge mögl ich. 

1. Einstellung der Hauptmenge ( V m a x ) 

Eine Veränderung der Hauptmenge ist nur am Gasmagnetvent i l mögl ich. 

Um die Hauptmenge einzustel len, muß der Meßnippel an der Gasstrecke geöf fnet und 
m i t einem Druckmeßgerät versehen werden. Das Einstel len e r fo lg t während des Brenner-
betr iebes nach dem Lösen der Sicherungsschraube, durch Verdrehen des Gehäuses der 
Hydraul ikbremse. 

Weniger Hauptmenge 

Mehr Hauptmenge 

Rechtsdrehen 

Linksdrehen 

Nach Beendigung der Einstel lung ist die Sicherungsschraube anzuziehen und der Meß-
nippel wieder zu schließen (GASAUSTRITT) . 

S i c h e r u n g s s c h r a u b e 

v 
~ V \ H y d r a u l i k b r e m s e 

S c h u t z k a p p e 

> 
V 

SCHEER Heiztechnik GmbH - 2241 Wöhrden-Holste in Tel: 04839 - 255 
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2. Einstellung der Startgasmenge ( V m a x ) 

Der DUNGS Mul t i -B loc ist mi t einer Dämpfung ausgerüstet, die beim Start des Brenners 
erst die eingestel l te Startgasmenge f re ig ib t und dann langsam immer mehr Gas zuführ t . 
Die Dämpfung ist solange wirksam bis die Hauptmenge erre icht ist. 

Eine Veränderung der Startgasmenge ist nur am Mu l t i -B loc mögl ich. 

Um die Startgasmenge einzustellen, muß der Meßnippel an der Gasstrecke geöf fnet und 
mi t einem Druckmeßgerät versehen werden. Außerdem muß die Schutzkappe (siehe A b -
bildung) abgedreht werden. Beim Zünden des Brenners den Gasdruck ablesen und gege-
benenfalls die Einstellspindel mit der umgedrehten Schutzkappe drehen. 

Drehung nach links (+) = mehr Startgas 

Drehung nach rechts ( - ) = weniger Startgas 

Brenner erneut starten und den eingestel l ten Wert kont ro l l ieren. Bei zu wenig Startgas-
menge geht der Brenner auf Störung, bei zu viel Startgasmenge läuf t der Brenner hart 
an. Zum Abschluß muß die Schutzkappe aufgedreht und der Meßnippel geschlossen wer -
den (GASAUSTRITT). 

ACHTUNG! 

Willkürliche Veränderungen an der Haupt- oder Startgasmenge führen zu StörungenI 

SCHEER Heiztechnik GmbH - 2241 Wöhrden-Holste in Tel: 04839 - 255 
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EINSTELLUNG DER ZÜNDELEKTRODE 

BL IM H P V I I - T U R B O - G A S 

Zündelektrodeneinstellung gilt für alle Gasdüsen 

Zündelektrode 

\ 

U / > •/ \ 
"X. 

\ 

/ 
> v v v / 

/ \ 

Abstand zur nächstliegenden 

DUsenbohrung C = 1 - 1,5 mm 

Abstand A = 1 - 1,5 mm 

Abstand B = 3 - 4 mm 

Luftverstellung 

Patronensicherung 

Gasdüsen für HP V I I-TG 

N3 = Erdgas 28-50 

F3 = Flüssiggas 28-50 

N2 = Erdgas 15-30 

F2 = Flüssiggas 15-30 

N1 = Erdgas 8-17 

F1 = Flüssiggas 8-17 

SCHEER Heiztechnik GmbH - 2241 Wöhrden-Holstein Tel: 04839 - 25! 



H P V I I — T U R B O — G A S 

Montage der Gasmisch- und Zündvorrichtung 

Achtung: Vor der Kontage Gasart und Leistungsbereich bestimmen! 

Zylinder sehr oubrn 
I I m * ie 

Zat ir . tche.bt fn 4 mn 

Dektroalffnkabsl 

Düsensiock 

Cr-dgasdüs* 

n c t s s i g g a s d ü s e 
S tausch® i b e n h s l t s r u n g 

D ü s e n f ü h r u n g 
S i o u s c h e i b e 

Die Montage der Gassiisch- und Zünd-
vorrichtung beim HPVII-TG erfolgt 
in vier einfachen S c h r i t t e n . 
Benötigt werden nur die neben-
stehenden B a u t e i l e , sowie ein 
Schraubendreher und ein 11er Ga-
belschlüssel . 

Flüssioo&sdüse 

1 ? 

Schlüssrlflöche 

F l ü s s l o o a s d ü s e 

Büsenstock 
Stousch*;b*nhalt«rung 

Stauscheibe 

i l 

¿^sens- tock 
S^auschelbenhoHerung 

1. Schritt: Stauscheibe Montieren 
Stauscheibe mit Stauscheibenhalt r 

auf den Düsenstock lose aufschie 

? . Schritt: löse Montieren 
Gasdüse in den Düsenstock einschrau-
ben, dabei dreht sich auch dl® Stau-
scheibe» Die Position der Düse zur 
Stauscheibe wird durch eine Dösen-
führung in der Stauscheibe bfsiismt» 
Dies Ist bei der Montage unbedingt 
zu beachttn, andernfalls treten 
Störungen auf. 
Die Gew i n d e l ö c h e r der Stauseheiben-
halterung müssen gegenüber der Elek-
trodenkabeldurchführung liegen« 
Abschließend wird die Düse mit eines! 
11er Gabelschlüssel über die Schlösse 
flächen a n g e z o g e n . 

S i o u s c h e i b e 

M4 * 12 

E l e k t r o d c n h o t - t e r 

nüssfpeascKäse 

Zündetektrode 

Flüssigeasdüse 
Düs rns - t ock 

StouscheibenhalterunB 
S t o u c c h e i b p 

3 . S c h r i t t : Elektrodenhalter »ontierei 
[lektrodenhalter von vorne durch die 
Stauscheibe auf die Stauscheibenhalte-
rung führen und mittels der kurzen 
Zylinderschraube f i x i e r e n . 
Zahnscheibe nicht vergessen! 

Schritt: Endmontage 
Stauscheibenhalter mit der langen 
Zylinderschraube am Düsenstock be-
festigen, Züridelektrode gemäß Jabel 1« 
e i n s t e l l e n , kurze Zylinderschraube an-
ziehen und di® H e k t r o d e n k a b e l auf dii 
Anschlüsse des [lektrodenhalter schie-
ben. 
Anschlüsse: 

Zündkabel 6,3 
lonisaticnskabel h « 
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M F * V I I - T U R B O - G A S 

Gasdüsen/Sta uscheibekombinat ¡on 8-17kV 

Kennze ichnung S t a u s c h e i b e 
S 1 

B o h r u n g e n außen 16 x 02 mm 
B o h r u n g e n Innen 41 x 03 mm 

Kennze ichnung 
E r d g a s d ü s e 
N 1 

Lochreihe £ und 4 
Yd x 01 mm ~ 

Lochreihe 1 und 3 
12 x 01 mn 

Kennzeichnung 
R ü s s l g g a s o l ü s e 
F 1 

6 x 01,3 nn 
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H F * V I I — T U R B O — G A S 

Gasdüsen/Stauscheibekonbinat ion 15-30kV 

Kennze ichnung S t a u s c h e i b e 
S 2 

B o h r u n g e n außen IG x. 05 r.m 
B o h r u n g e n Innen 41 * 03 mm * 52)3 mm 

Kennze ichnung 
E r d g a s d ü s e 
N 2 
~ \ 

6 * 01,7 mm 

6 * 01,7 mm 

Kennzeichnung 
F l ü s s l g g a s d ü s e 
F £ £ * 01,5 mm 
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13 

MONTAGE ANSAUGDÄMPFER (nur im Leistungsbereich 8 - 17 kW und 15 - 30 kW) 

Demontage Gebläserad: 

Vor dem Auskl inken des E -Mo to rs Anschlußstecker herausziehen und Schlauch für 
Lu f twäch te r am Brennergehäuse abziehen. 
Nach dem Auskl inken des E -Mo to rs kann das Gebläserad nach dem Lösen der 
St i f tschraube mi t Innensechskant (3 mm Sechskantst i f tschlüssel) abgezogen wer -
den. Dies ist im Servicefal l und zum Einsetzen des Ansaugdämpfers bei Brenner-
leistungen von 8 - 1 7 kW und 15 - 30 kW er fo rder l i ch . 

Montage Ansaugdämpfer: 

Der Motor f lansch hat auf der Gebläseradseite 4 Befest igungsnocken, die den An-
saugdämpfer aufnehmen. 
Ansaugdämpfer auf 3 Nocken aufsetzen mi t einem Schraubenzieher über 4. Nocke 
hebeln. 

Achtung: Nicht m i t einem Hammer aufschlagen; Hal ter ingnut w i rd dadurch zer-
s tö r t , der Ansaugdämpfer si tzt dann ohne Vorspannung. 

Montage Gebläserad: 

Moto rwe l le le icht e in fe t ten. Gebläserad auf Motorwe l le aufstecken bis Anschlag 
spürbar w i rd ; Motorwel le ist dann bündig m i t der Nabe. Abf lachung der Mo to r -
wel le muß unter der Sechskantst i f tschraube l iegen. Gebläserad von Hand drehen 
und auf Seitenschlag und Fre igängigkei t zum Dämpfungsr ing achten. 

E - M o t o r e inkl inken, E-Anschluß verbinden, Schlauch für Lu f twäch te r anschließen. 

SCHEER Heiztechnik GmbH - 2241 Wöhrden-Holstein Tel: 04839 - 255 
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M F » V I I - T U R B O - G A S 

G a s d ü s e n / S t a u s c h e i b e k o n b i n a t i o r i 28-5QkW 

Kennzeichnung S t a u s c h e i b e 
S 3 

a 

'O ° o - i L o 

/ O / o o \ 0 \ 
p " 3 i( ) h o 

° I d L J b P o , 

Bohrungen außen 32 x 05 mm 
Bohrungen Innen 41 x 03 mm 

Kennzeichnung 
E rdgasc lüse 
N 3 
~ \ 

6 x 02,5 mn 

6 x 01,7 mm 

Kennzeichnung 
F l ü s s i g g a s d ü s e 
F 3 

r T f i i t i i i / 
v'j"< ' t 
n » 1 
U 1 1 ! i 

i i i i 
ü > X... 

6 x 0L9 nn 
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Hinweise zur Störungsbeseitigung HP Vll-Turbo-Gas 

Die Störungsbeseitigung beim Gasgebläsebrenner HP V I I -TG w i rd durch die mechani -
sche und elektr ische Steckbarkei t e r le i ch te r t . Der kompakte Austausch ganzer Bau-
gruppen (z. B. Gasstrecke, Steuergerät , E - V e r t e i l e r usw.) verkürzt die Instandsetzungs-
dauer ganz erhebl ich. 

Programmablauf des Steuergerätes MMI 810, Mod. 33: 
Kessel thermostat fo rder t Brenner an: 30 sec. Vorspülzeit (nur Gebläse), danach Zün-
dung und Magnetvent i l ö f f n e t , Zündungszeit = 6 sec., Sicherhei tszei t = 3 sec., w i rd 
der lonisat ionsstrom von 3 pA unterschr i t ten , er fo lg t eine Störabschaltung. Keine 
Wartezei t nach der Entstörung. 

Das Steuergerät ist m i t einer farb igen Programmanzeige ausgerüstet , die den j ewe i l i -
gen Stand des Programmes anzeigt. Anhand dieser Programmanzeige vere infacht sich 
die Fehlersuche. 

S T Ö R U N G 

a) Brenner geht n icht in Bet r ieb , 
Programmanzeige bleibt stehen 

b) Brenner geht n icht in Bet r ieb , 
Programmanzeige dreht dauernd 

c) Au tomat schal tet kurz nach Be-
ginn der Vorbe lü f tung auf 
Störung 
( ro te r Str ich im blauen Feld) 

d) Au tomat schal tet während der 
Vorbe lü f tung auf Störung 
(blauer Bereich) 

e) Au tomat schal te t während der 
Sicherheitszelt auf Störung 
(gelber Bereich) 

f ) Au tomat schal tet während der 
Betr iebsstel lung auf Störung 
( ro ter bzw. grüner Bereich) 

U R S A C H E 

- Elekt r ische Zule i tung feh le rha f t 
- Thermostat oder Gaswächter AUS 

- Lu f twäch te r de fek t , bzw. n icht in 
Ruhestel lung (Kon tak t muß o f fen 
sein) 

- Lu f twäch te rkon tak t schl ießt nicht 
- keine Belastung an K lemme 5 
- Flammensignal oder Masseschluß 

an der lonisat ionsle i tung/-sonde 

- Lu f t wäch te rkon tak t ö f f ne t 
- Flammensignal 

- Keine Flammenbi ldung (fehlende . -
Zündung, Ven t i l ö f fne t n ich t , etc. ) 

- Kein oder zu schwaches F lammen-
signal ( < 3 pA) 

- F lammenabr iß 
- Lu f t wäch te rkon tak t ö f f ne t 
- Flammensignal zu schwach 

( lonisat ionsstrom < 3 pA) 
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B E T R I E B S M E S S U N G E N 

G A S G E B L Ä S E B R E N N E R H P V I I - T U R B O - G A S 

o 8 - 17 kW 15 - 30 kW O 28 - 50 kW 

Nach der Montage und Dicht igkei tsprüfung ist eine Betriebsmessung vorzunehmen 
und zu protokollieren. 

1a. Gasart: 

1b. Kennzeichnung 

Flüssiggas Erdgas ^ ^ Hu>n = . . . KWh/m' 

Gasdüse: Stauscheibe: 

1c. Ansaugdämpfungsring vorhanden (J /N)? 

Inbetr iebnahme 

Datum: 

Kundendienst 

Datum: 

Kundendienst 

Datum: 

Kundendienst 

Datum: 

2. Düsendruck (mbar) 

3a. Brennkammerdruck 
beim Start (mbar) 

3b. Brennkammerdruck 
Bet r ieb (mbar) 

4. Schornsteinzug 
(mbar) 

5. Abgastemperatur 

N e t t o 

6. lonisat ionsstrom 
(MA) 

7. C 0 2 - G e h a l t 
( V o l . %) 

8. CO Gehalt 
( V o l . %) 

9. Feuerungstechn. 
Wirkungsgrad % 

Die Insta l la t ion eines Zugreglers (Constant i ) wi rd empfohlen. 

Betre iber wurde eingewiesen. Datum: Unte rschr i f t : 

BETREIBER INSTALLATION-KUNDENDIENST führ t aus 

Name: 

O r t : 

Dat . : 

.. Name: 

.. O r t : 

.. Dat . : 

Un te rsch r i f t : Un te rsch r i f t : 

Der Abschluß eines Wartungsvertrages wird empfohlen! 
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